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Montags , den 5. Februar . 1759 .

I. Gericht ! . Proclam . und Publicat .
r. ist der Weinhändler Diederich Ohm , in Bremen , gewillek, sein ü»

den hiesigen Marckt belegenes Haus , der Graf von Oldenburg genannt, ,
mit denen daran belesenen -Stallen und dazu gehörigen pminentiiS ,
am 2 >ten Martii a c. in ersagtemHaufe öffentlich an die Meistbiekene
Len verkaufen , oder , falls nicht hinlänglichgeboten wird , auf . ein oder
mehrere Zahre verheuren zu lassen. Den 19 . Martii a . c. ist die Ans
gäbe auf hiesiger König!. Regierungs -CanMy .

s . Es hat Berend Cordes , zum Jaderbergs , seine daselbst belesenen , vorhin
dem Gerd Mönnich zugehörig gewesenen Mohr / Placken , nebst dem
darauf befindlichen Wvhnhause , au Jacob Lübben hinwiederum vevs
kaufft . Die Angabe ist dm 5. Martii a . c. beym Nenmburgischerr
Landgericht. - . . .

'

Z« Es ist Heicke Jckels gesonnen , feine in Aussenteich , Hammelwarder Vog-
tey , auf Wilcke Kloppenburgs , vorhin sel. Herrn Zustitz-Rath S .chol-
tzen Bau , befindlichen Köterey, cmn pertiuentiis , wie auch dessen i»
der Harrier Wurper Banerschafft - zwischen Johann Ernst AddickS
und Garlich Ohleroggen an der Mohr -SirM belesenen Kamp Lan¬
des^ den sten Martii a . c. Machmittags um r Uhr , in Jchann Chri¬
stoph Völlers Mrthöhaus, bchmHammelwardtr -MHr , yerkanf-



, - fen zu lasse«. Am 6ten Martii a. c . ist die Angabe beym hiesige»
Landgericht.

4 . Es hat Johann Pundt , zu Harmenhusen , einen alten Groden, nebst dem l
darauf erbauettn Hause , an Claus Drieling daselbst verkaufft. Die l
Angabe ist den r . Martii a . c. beym Delmenhvrstischen Landgericht. ^

5. ES hat Reiner Peters , seine zu Severns , Eckwarder Vogtey , belesene ,
ehedem Alert HipeN zuständig gewesene Hofstelle, mit etwa ' 3 Jück
Landes , nebst einen Köterhans cum pertinemns , sodann die ohnlängst
von weyl. Herrn Lieutenant Hunrichs Erben au sich gekauffte ppt . io !
Zück Landes , an Leenert Didden verkaufft. Den rs . Martii a. e. j
ist die Angabe beym Oevelgönnischen Landgericht. >

L . Es hat Berend Kortlang, zum Hackendorfer Wurp , Rothenkircher Mg-
tey , seine beym AlferWurp zwischen Hinrich Buhrmann , Johann ?
von Ofen und Johann Berend Gruben Land, belegene z Zück Lau- !

^ ^ . des , mit eben ^ meldeten Johann Berend Grube vertausthet und au
denselben übertragen . Die Angabe ist den 19. Martii h . a . beym
Oevelgönnischen Landgericht.

5 . Es hat des Kaufmanns weyl. Hinrich Lucas Junckers Mit-Erbin Kaufmann
Friederich Mlleten Ehefrau , die von ihrem sel . Vater aus Hero Heers-
sim- Evuems - an sich gelüsete Hvfstelle cum pertinemns , zgr
Butterburg , Rothenkircher Vogtey , belegen - und welche ihr in der
Erbtheilung beimgefallen, an Hergen Herssen verkaufft. Den iSten
Martii h. a. ist die Angabe beym Oevelgönnischen Landgericht.

Es ist der Herr Rathsverwünvker Dubravius , in Delmenhorst , gesonnen ,
- seine am Mitteldeich, Blexer Vogtey , belegene Hofsteüe mit ppt. rs

Zück Landes -, den 14. Martii a . c. in Friedrich von Essen Wuchshau -
se , zu Tettens vcrkauffen zu lassen. Den 5 . Martii a . c. ist die An¬
gabe beym Oevelgömischen Landgericht.

Es hat der Herr Major von Juncker , seine, heym Mitteldeich , im Bur -
Häver md Stollhammer . Vogtey , belegene Hofstelle mit etwa 27
Zück Landes , cwn pertiyentiis - an Jde Simon Cyriackel verkaufft«
Am2b .Maktii a . c . ist die Angabe beym OevelgönnischenLandgericht,

rs . Es hat der Hr . Canzley Rath und Amtsvogt Greiff, sein bey Hollwarden be¬
lesenes Md von Advocat Bohlckeu erhandeltes Köterhaus nebst Wurff
Md einem Placken Landes von etwa > Jück an Berend Brandhoff
verkaufft. Die Angabe ist den 20 . Martii h. a . beym Oevelgönni-

- schett LandKrichtt ^ 2
n . Es Hai Addick Büsing , zum Hammelwarder Mohr , einen Kamp Landes

von ohngesihr z Jück groß > so vormals an Jacob Korklangen Stelle
gehörig gewesen , und davon verhandelt , und woran Johann Abdicks
«S Norden , und Hinrich Bumies ms Süden mit ihren Ländern be-

« achbaret , an erwehmen Jacob Kortlangen iun. zum Hammelwarder
' WM - wieder verkauM ist die Angabe beym

hiesigen Landgericht.



12. Es Men am 7ten Martii h. a . auf hiesigem Königs Consistorio folgende,
zu weyl. Cauzellisten Wardenburgs an die Armen vermachten Ver¬
lassenschafft gehörige Pertinentien , als : i ) der Garten ausser dem Heil .
Geist Thor , mit dem darin befindlichen Lust-Hause . 2) das in die¬
sem Garten befindliche Wohnhaus z) der Stall bey dem von weyl.
CanzellistenWardenburg , itzo der Frau Justitz -Räthin von derLoo be¬
wohnten Hause . 4 ) die halbe sogenannteHalem -Weyde und zwar zur
Norder - Seite - e ) die sogenannte Dilleben Weide . 6) DieWeyde
hinter dem Eversten Holze. 7) die Wische und der Dobben hinter-dem
Eversten Holze , 8) die sogenannte Canzlers Wische , bey den Gutbe
Bvdenburg , 8 , ein Kirchen-Stubl in St . Lamberti Kirche am Pfei¬
ler , so weyl . CanzellistWardenburg selberbetreten , und io ) eine Man¬
nes Kirchen -Stelle in St . Lamberti Kirche auf der Norder - Priechel ,
öffentlich an die Meistbietende verheuret, 11 ) die sogenannte alte Can -

zelley auf St . Lamberti Kirchhofe , und 12) eine kleine Orgel aber
öffentlich an die Meistbietenden verkaufft werden.

t z. Es sollen alle diejenigen , welche an die , von Carsten Schelling durch einen
Veyspruch an sich, gebrachte, und an Borchert Claussen hinwiederum
verkauffte vormahlige Johann Dirck Claussen Bau , zur Holle , eini¬
gen An - oder Beyspruch zu haben vermemen, sich damit aus den ? ten
Marlii a - c. beym hiesigen König !. Landgerichte, bey Strafe des ewi¬
gen Stillschweigens anzugeben schuldig seyn.

»4 . Es hat Heine Hayen , in Therkorns Hause , zuAltenhuntorff, einen ihm
zugehörigen Kamp Landes , und zwar von der fogenanren Ketelbuhr
Bau , an Frerich Schlähren verkaufft. Den 6. Marlii a . r. ist die
Angabe beym hiesigen Landgericht.

r s . Es sollen alle diejenigen , welche au die , von Gerd Haye , in der Wüsting ,
an Lühr Wichmann verkauffte eine Helft « des ihm zum Saatkampe

- neu angewiesenen,; und an der Norderseite von Hinrich GrummerS
Lande in der Wüstintz , belegenen Placken Landes, einigen An- oder
Beyspruch zu haben vermeinen, sich damit auf den 7 . Mart . a . c. beym
hiesigen König ! Landgericht, beyStrafe des ewigen Stillschweigens/
anzugeben schuldig seyn .

rü . Es wird hiemit zu jedermanns Wissenschaft gebracht , daß der StadtS -Ziegelhoff , vderZieget -

brennrrey bey der hieflgen Stadt , am 8 . Februarii dieses Jahres Vormittags auf dem Rath¬
haufe Hieselbst öffentlich an den Meistbietenden entweder zur Erbzinß eingethan , oder , in des¬
sen Entstehung , auf beliebige Jahre , unter folgenden Londitionen verpachtet und iverheuret
« erden solle : i ) daß die Ziegelei » - Gebäude dem Pächter in autem Stande geliefert , 2) dem¬

selben das Recht , den Dwo und Sand auf der Stadts -Gemeinheit oder Bürgeriveide zu graben ,
» hne Entgeld und srey verstattet , ; ) ihm das Bürgerrecht umsonst ertheilet , 4) er auch vo »
allen und jeden Lasten und Beschwerden bestehet , ferner demselben ; ) ein Wohnhaus , und 6)
die sreye Krug -Gerxchligkeit und Schenke , wann er solche daden verlanget , auch 7) sofort hin¬
länglich Land und Weide vor Pferde und Vieh , theils umsonst aus der Bürger -Weide angewie¬
sen , uud theils nach Befinden mit verheuret werden könne und solle , 8) daß von einem Frem¬
den keine Caution , als auf dieHelffre der jährlichen Pacht - Summe erfordert werde , welche « t
dock auch damit prästircn könne , wann er alljährlich ein halb Jahr voraus bezahlen will ; Und daß
S) übrigens dem Pachter sowohl , als besonders einem etwanigm Erb - Pächter mit Einweisung
von Land « ekwamger Verlegung her Brennerei , auf einen andern Play , oder was sonsten lhun -

lich ist , alle mögliche Erleichterung und Willfahrung angedeys « ; solle. Können sich als « die



Liebhabers in oben gesetzter Zeit und Ort in Versöhn , oder durch genugfgm Gevokmächtigtr
melden , nach Belieben ferner aceordirc « , und den Zuschlag gewärtigen . Decretum Oldenburg
in Curia , den z . Januar » i 7 ) 9 - Bürgermeister und Rach hiesclbst .

N . Privatsachen-
r . Der Herr Iustikrath von Schreeb wird den rr . Febr . a . c. Nachmittags um 2 Uhr auf seinem Erbe

zu Etzhorn öffentlich
'
Mistvietend verkaufen lassen , 1) das Wohnhaus , worinn . hinlängliche

Stallung zu 21 Stück Hornvieh und 8 Pferde , ein geräumlicher Hausboden zu Getreide und
Heu auch hinten über dem Cammerwerk ein gestrichener verschlossener Boden zu ausgedroschenen
Früchten , r grosse Saals , 7 ordinaireWohnzimmer , eine geraumliche und bequeme Küche , da-
denebenst ein mit Hecken angelegter Garten hintermHause , und ein Küchengarten mir Obst -Bau¬
men , und einem grausteinern Brunnen neben dem Hause , wie auch ein grosses Höfte mit . vie¬
len daraufstehenden wachsbaren Eichen BäuMen , welches Höfte und Garten >; Scheffel Saat
« roß ist ; wobei ) auch r8 Scheffel bester Saarland 10 Scheffel ! Saat neu Land , imglcichen >2

Juck oder 24 Fuder Weide Land und sonstige Zubehörungen . 2) drey neue Placken zu Hausstel¬
len , jede von so bis 25 Sch . Saat groß . ; ) fünflbcsondere Büsche resp . von 1; 19 2 ; z , und
82 Sch . Saat groß . 4 ) verschiedenes Saarland sowol auf dem Esche , als auf dem Lande und

Kampe , 6) die neue Wisch und den Strepel , wovon erster « in z Theile und letztere
in s Theile verkauft werden , theils von 8 und theils von 7 Fuder Heu groß . 6) 7 beson¬
dere Viehweiden resp . von 7 bis 11 Fuder und drüber groß , so zur Grasung vor 4 bis 7 Stück
Hornvieh abgetheilet . Die Zahlungstermine - werden erst aufMich . 1759 und Ostern 1760 a »-
- esetzet , auch will der Verkäufer den halben Kaufschilling auf Begehren vors erste und zwar zu
4 proc . darinn stehen lassen. Mehrere Nachricht können die Liebhaber« bcy dem Hn . Deichschrei¬
ber Erdmann erhalte » / auch dastlgst dieLvnditiones zu sehen bekommen . Und wird hierbey an -
aezeiget , dass einige rm Hause vorhandene Meubles zugleich ln Termins mit verkauft werden
sollen , als nemlich ein Dutzend beschlagene Nußdäumen Stühle ; eine Bettstelle , ein . grosser
Schrank , ein neuer Fliegen Schrank , wie auch verschiedene Tische , imqleichen ein sehe
wohl conditionirtes Billiard mit einer neuen Wachstuchcrnen Decke , einer Billiardkafel mit ge¬
druckten Billiard Regeln , iz Kugeln , 8 Massen und 14 Queu , welches alles in gutem Stand
Und von den Liebhabern in Augenschein genommen werden kann . Des folgenden Tages , als
den Febr . soll mit dem Verkaufdes Holzes des Morgens um 9 Uhr angefangen werden ,

e . Ts suchet «ine Person als Haushälterin bcy einer Herrschaft hier in der Stadt oderauf dem Lan¬
de Condition ; sie kann mit aller ihrer Function nöthigen und anständigen Arbeit umgehen , als Ne -
hen , Sticken , Bordiren , Knüppeln , auch benöthigken Falls darin » Unterricht geben . Anbep
weiß sie mit der Küche umzugehen , sie kann gleich oder auf Ostern anrreten , auch wegen ihr »
Treue eine mäßige Cautivn bestellen . Der Verfasser gibt nähere Nachricht ,

z . Clauß Bischvff und Arp Helmers zu Golzwarden , lassen hiemik bekannt machen , daß sie von de»
Wittvvgelschen Stipendien Gelder «, aufPetri loo Rth .siind aufMaykag 150 Rthlr . zinsbarzu bele¬
gen haben . Wer solche verlanget , kann sich bey BrpHelmers gegen hinläiigiicherSicherheit melde «.

.4. Die StvllhammerKirchjuraten haben aufbevorstehendenPetri ein Capital von 200 Rthl . zinsbarzu
belegen ; wersolchesverlangetundhinlängl . Sicherheltzustellen weiß , kan svlches alsdann inEm -
pfang nehmen .

5. Wevl. Johann von MünstersWittwe und Kinder Vormund find gewillet , ihre Heuerstelle zu Hvft--
wurden , mit96IückLandes , worunter ; ; Iück gutPstualand , wowon 10 Jück mit Rocken und
Weitzeu besaamet , aufden 15 . Febr . in Hinrich Behausung zu Eckwarden , hinwiederzu verheure «.
Die Liebhaber können fich daselbst einfinden und nach Gefallen bieten und hcuren .

§ . Die Osternburger Kirchjukaten haben H zu belegen ein Canzel - Capital von 77 Rthlr . r ) ei «
Kirchen Cassiral von 16 Rthlr . ; 6 gr . z) eiu Arme » Capital von , z Rthlr . , welches so gleich
in Empfang kan genommen werden .

7 . Auf der Burhaver Ziegelcy und Kalk - Brennerey , werden auf künftigen Sommer , einige hun¬
dert Tonnen Muschelschalen verlanget . Diejenigen welche selbige zu liefern Lust haben , wolle«
sich fodersamst zu Burhave bey Johann Beckhusen einfinden , und desfals einen Accord treffen .

- . Hinrich Timme zum Frifchenmohr hgt 14 durchgefeuchte Ochsen , darunter 10 dreyjährigö und 4
zweyjährige , zu verkaufen . Die Liebhaber können fich je eher je lieber bey ihm melden . Die
Bezahlung kann beliebig bis künftigen Herbst Anstand haben .

Ausrvämge Sache .
Alle diejenigen , welche an das von dem von Damm und dessen Ehefrauen an den Einneh¬

mer Johann Philipp lFeuerhert .verkauffel , und zu Syke belegenen Gut einigen gegründete »
Ansprach zu haben vermeynen sollten , werde » hiermit , percmtorie citiret und vvrgeladen , daß sie auf
dem Dienstag nach Palmarum , wird seyn der - s . des Mvnaths Apr . laufenden Jahrs , welchen Tag
wir selbigen für den erstem , andern und dritten Termin bestimmen , auf hiesiger Königl . Jvstitzcan «
gelle» zu erscheinen und ihre in Ansehung des qu . Guts habende Forderungen , fie rühren her ans
welchem capite sie wollen , bekannt machen und liquidiren . Wit der Verwarnung , daß alle -diejenl -
gen , welche wegen des qu . Guts Anforderung haben , und i» dem . anberahmten Termins nicht er¬
scheinen durften damit efiuxo Termin » nicht weiter gehöret , und ihnen rin ewiges Stillschweigen «uß-
vrleget werden svll. Hgnnvver ren r z . Lgn . r77s . 2 - G . Srrubr .
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